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Weihnachtliches aus unseren Einrichtungen 
 

Am 14. Dezember stimmten die Kinder mit ihren 
Erzieherinnen der Kindertagesstätte „Spatzen-
nest“ die Besucher der Begegnungsstätte in 
Pöllwitz mit Weihnachtsliedern auf die bevorste-
henden Feiertage ein. Bei Kaffee und leckerem 
Stollen verbrachten die Senioren gemeinsam 
einen schönen Nachmittag. 

Nur einen Tag später, am 15. Dezember, lud 
eine 
weih-
nachtlich geschmückte Kaffeetafel mit Stollen und le-
ckeren selbstgebackenen Plätzchen die Hausbewoh-
ner ins 
Café 
unserer 
Wohn-
anlage 
in der 

Triebeser Bahnhofstraße ein. Dabei lauschten 
die Anwesenden den Weihnachtsliedern und Ge-
schichten von den Kindern und Frau König aus 
der Kindertagesstätte „Haus Kinderglück“ in Trie-
bes und im Anschluss den weihnachtlichen Klängen der Mandoline von unserer Mieterin Frau 
Krüger und natürlich sangen auch alle die altbekannten Weihnachtslieder mit. 

Und schon am nächsten Tag 
war auch noch der Weih-
nachtsmann im Garten unserer 
Triebeser Wohnanlage unter-
wegs. Dort erwartete der bärti-
ge Mann mit dem roten Mantel 
und Säcken voller Geschenke 
alle Kinder aus der Kinderta-
gesstätte 
„Haus Kin-
derglück“ in 
Triebes und 
auch unsere 
Mieter der 
Wohnanlage. 
Die Kleinen 
waren schon 
ganz aufge-
regt und 

viele Kinder wollten dem Weih-
nachtsmann auch ganz nahe 
sein, um ihm Weihnachtsgedich-
te vorzutragen. Während der 
Weihnachtsmann noch die Ge-
schenke verteilte, wurde durch 
Herrn Brückner der Grill ange-
heizt, denn für unsere Mieter gab 
es leckere Rostbratwürste und 
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Schöne Adventszeit im Kindergarten 
Auch im Kindergarten „Sonnenschein“ in Auma waren die letzten Tage des Jahres 2016 geprägt von weihnachtli-
chen Aktivitäten, anheimelnder Gemütlichkeit und besinnlicher Vorfreude auf das Fest.  
Das gesamte Haus wurde weihnachtlich geschmückt, Weihnachtslieder wurden gesungen und von den Kindern 
kleine Programme einstudiert, die dann Eltern und Großeltern zu Gehör gebracht wurden. Es wurden Plätzchen 
gebacken und bei den „Schlümpfen“ halfen dabei Omas und Uromas mit. Aber auch im Pflegezentrum in Auma 
durften die Kinder beim Backen mithelfen, sehr zur Freude der Bewohner! 

Natürlich gab es auch Besuch vom Nikolaus 
und vom Weihnachtsmann, diesem konnte 
man sogar persönlich seine Wünsche äußern. 
Die größeren Kinder gestalteten ein Bild für 
die Aumaer Apotheke und überraschten die 
Mitarbeiter damit; am nächsten Tag ging es in 
die Sparkasse, wo ein riesiger Tannenbaum 
von den Kindern geschmückt wurde  -  natür-
lich nur mit Selbstgebasteltem! 

Wichtig war in dieser aufregenden Zeit, allen Erziehern eine ruhige und gemütliche Atmosphäre für die Kinder zu 
schaffen. Bei Kerzenschein und leiser Musik konnten sie dann zur Ruhe kommen und manche Nascherei versüßte 
das Ganze. Aber auch unsere Eltern wurden in die 
Weihnachtszeit mit einbezogen, ob beim Vorbereiten 
von leckerem Plätzchenteig oder beim Basteln von 
Weihnachtsgestecken, die dann zum Verkauf stan-
den. „Vielen Dank“ 
Wir wünschen uns auch für das neue Jahr schöne 
Stunden mit Kindern und Eltern, tolle Höhepunkte, 
aber vor allem Gesundheit und Wohlergehen und 

friedliche Zeiten.        DAS KITA-TEAM AUS AUMA 

schmackhaften Glühwein. Die Kinder wurden derweil mit einem heißen Tee 
versorgt. Im Anschluss machten sich die Großen und Kleinen auf ihren Rück-
weg in ihre Kindertagesstätte und unsere Mieter nahmen in der alten Scheune 
Platz. Hier hatte Frau Ullrich schon Tisch und Stühle sowie den Glühwein und 
Tee bereit gestellt, damit die Mieter in Ruhe ihre Roster und ihre Getränke ver-
zehren konnten. Ein gemütlicher vorweihnachtlicher Vormittag fand somit ei-
nen schönen Ausklang und auch der Weihnachtsmann konnte sich bei einer 

Roster stärken, um die vielen Wün-
sche zur Weihnachtszeit zu erfüllen. 

Am 20. Dezember luden wir unsere Mieter der barrierefreien Wohnanla-
ge im Aumaer Lindenweg ebenfalls zu Ros-
tern und Glühwein ein. Herr Müller legte die 
leckeren Roster auf den Grill, während Frau 
Kunke den Glühwein servierte. Bei einem 
knisternden warmen Feuer im Kamin ver-
brachten die Anwesenden auch hier einen 
angenehmen Vormittag in der Vorweih-
nachtszeit. 

Lebendiger Adventskalender im „Haus Kinderglück“ 
In unserer Kita „Haus Kinderglück“ in Triebes erlebten wir die Ad-
ventszeit wieder als etwas ganz Besonderes, denn zum 2. Mal 
gestalteten Eltern, Großeltern und weitere uns verbundene 
Freunde durch verschiedene Aktivitäten einen lebendigen Ad-
ventskalender. So öffneten die Kinder jeden Tag ein Türchen und 
konnten anschließend an dem jeweiligen Angebot teilnehmen. 
Dies reichte von Geschichten hören, über Musik, basteln, Bewe-
gungsangebote, Plätzchen backen, Filmvorführung mit einem Dia
-Projektor bis zu einer Zaubervorstellung. Danken möchte ich al-
len Beteiligten für ihre Zeit, um den Kindern einen „schönen Mo-

ment im Advent“ zu bereiten, denn Zeit ist das wertvollste, was man einem Menschen schenken kann.   
FÜR 2017 WÜNSCHE ICH ALLEN LESERN DIESER ZEITUNG GESUNDHEIT, GLÜCK UND SONNENSCHEIN IM LEBEN.  
                                                                                                                                                               Karina König 
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Prosit Neujahr und unseren Bewohnern des Pflegezentrums, Angehörigen, Mitarbei-

tern sowie allen anderen Lesern ein gesundes, friedliches und glückliches 2017! 
Auch in diesem Jahr erwartet unsere Bewohner des Pflegezentrum im Aumaer Lindenweg ein abwechslungsrei-
ches Angebot in und außer Haus. Sowohl der neue Veranstaltungsplan als auch die wöchentlich geplanten aber 
auch spontanen Beschäftigungsangebote lassen viel Raum für die individuelle Tagesgestaltung. 

Doch blicken wir noch einmal in das vergangene Advents- und Weihnachtsprogramm zurück: 

Gleich nach dem 3. Advent fand erneut das Schaukochen auf den Wohngruppen statt. Dank unseres Kochs Benja-
min wurde vor den Augen der Bewohner ein leckeres 3-Gänge-Menü gezaubert. 

Einige Bewohner besuchten auch dieses Mal die Keksfabrik in Kahla, um für sich und ihre Angehörigen ein paar 
Leckereien mitzubringen. 

Zum Sonntagsbrunch in der Wisentahalle in Schleiz wurde ebenso festlich gespeist, wie zum Gänsebrustessen in 
Lössau. 

Im Pflegezentrum fand der Auftritt des Merkendorfer Chores ebenso Anklang, wie die Darbietungen der Grund-
schüler aus Auma. So wurde den Liedern und dem Programm ge-
lauscht, aber auch kräftig mitgesungen.  

Ein weiterer Abend am Kamin in der Begegnungsstätte der barrie-
refreien Wohnanlage und eine wiederholte Märchenschau im Kaf-
feehaus, verbreitete ruhevolle, gemütliche und nachdenkliche 
Stimmung. 

Zum Jahresausklang wurde dann noch 
einmal kräftig gefeiert. Bei ausgelasse-
ner Stimmung, Unterhaltung, Tanz so-
wie Gesang und reichlich Speisen und 

Zeit schenken   
 

Nun ist die besinnliche Weihnachtszeit mit dem „guten Essen“, vielen Überraschungen, heimlichen Wichteleien und 
Basteleien vorbei und das neue Jahr ist schon wieder einige Tage alt. Doch klingen die verschiedensten Weih-
nachtstöne bei unseren Kindern und auch bei vielen Erwachsenen noch lange nach. 
Unsere Regenbogengruppe hat ganz besondere Erinnerungen an die letzten Wochen im alten Jahr. Hatten sich 
doch, genau wie im Jahr 2015, viele Eltern und Freunde bereit erklärt, von ihrer Zeit im Advent den Kindern etwas 
abzugeben. Was waren das täglich für Überraschungen! 
Mit Heike Geithel wurde z.B. Seife gegossen, mit Carolin Theilig gerätselt, mit Frau Färber Plätzchen gebacken, 
mit Frau Lorenz Kugeln für unseren Weihnachtsbaum bemalt, mit Frau Dietzel Weihnachtsschmuck gebastelt, am 
Vortag von Nikolaus wurden Schuhe geputzt, eine Mutti brachte eine Kinderbowle mit und wir folgten einer Einla-
dung zur Weihnachtsausstellung ins Museum.  

Doch ein ganz besonderer Höhe-
punkt war der Besuch von Davids 
Opa, einem echten Uhrmacher-
meister, in unserer Gruppe. Wir 
konnten viele hochinteressante 
Werkzeuge anschauen, mit Lupe 
und Brille selbst einmal genau 
nachsehen, wie es innen im Uhr-
werk ausschaut und konnten auch 
eine echte Uhr auseinanderneh-
men.  

Das war spannend! 
Herr Krause konnte alles wieder 
richtig zusammenbauen und uns 
geduldig unzählige Fragen beant-
worten. Selbst unsere Erzieher ka-
men manchmal gar nicht aus dem 
Staunen heraus, z.B. als Herr Krau-
se uns seine Spieluhr zeigte. An diesem Tag wurde uns im wahrsten Sinne 
des Wortes „Zeit geschenkt“. 
Mit kleinen Basteleien, Liedern und Gedichten wurden unsere „Zeitschenker“ 

jeweils verabschiedet und die vielen leuchtenden Kinderaugen waren die beste Einladung zum nächsten 
„Lebendigen Adventskalender“. 

Die Regenbogengruppe aus der Kita „Pusteblume“ 



CAFÉ IN DER WOHNANLAGE TRIEBES, BAHNHOFSTR. 2  
geöffnet am: Sonntag, 29.01. u. 12.02. von 14 - 17 Uhr  
30.01. und 13.02. ab 10 Uhr Seniorengymnastik 
 

BEGEGNUNGSSTÄTTE IN DER WOHNANLAGE „AM BIR-

KENWÄLDCHEN“ IN ZEULENRODA, PAUSAER STR. 80  
geöffnet am: 24.01. und 07.02. von 14 - 17.00 Uhr 
Jeden Mittwoch ab 14 Uhr Seniorengymnastik 
 

BEGEGNUNGSSTÄTTE IN PÖLLWITZ, KIRCHWEG 4 
geöffnet am: 25.01. und 08.02. von 14 - 17 Uhr  
 

KITA „PUSTEBLUME“ ZEULENRODA 
Dienstagvormittag ab 9 Uhr: Rockzipfeltreff 
 

KITA „HAUS KINDERGLÜCK“ TRIEBES 
Winterolympiade                                  Änderungen vorbehalten! 

TERMINE  JANUAR / FEBRUAR 2017 
 

PFLEGEZENTRUM „ZUM ALTEN KRAFTWERK“ IN AUMA, 
LINDENWEG 2 
 

KAFFEEHAUS „ZUM SOPHIENBAD“ geöffnet am: Samstag 
und Sonntag von 14 - 17 Uhr  

 

27.01. Gottesdienst 
30.01. Schlachtfest in Lössau 
01.02. Geburtstag des Monats 
23.02. Kaminabend 
 

CAFETERIA IN DER SENIORENRESIDENZ „ZUM EHEMALI-

GEN KRAFTWERK“ IN AUMA, LINDENWEG 4 
geöffnet am: 22.01.,31.01. und 14.02.  
von 14 - 17 Uhr  
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Getränken für Leib und Kehle wurde die alljährliche Weihnachtsfei-
er mit tatkräftiger mu-
sikalischer Unterstüt-
zung der Merkendor-
fer Musikanten er-
neut zu einem Höhe-
punkt des Weih-
nachtsprogrammes. 

Nachdem tags da-
rauf die Weihnachts-
bäume von einer Planta-

ge in Leitlitz ins Pflegezentrum geholt und im Anschluss prachtvoll ge-
schmückt worden sind, stand der Heilige Abend vor der Tür. Auch die-
ses Mal hat uns der Weihnachtsmann nicht vergessen und überreichte 
allen Bewohnern ein ganz persönliches Geschenk. 

Ein festlicher Gottesdienst, durchgeführt von Pfarrer Scriba aus Auma, 
rundete dann die Feiertage besinnlich ab. 

Zur traditionell letzten Ausfahrt des Jahres, einer Kutschfahrt in den Aum´schen Wald, aber auch vorbei an noch 
festlich geschmückten Fenstern in der Stadt, wurde mit Tee und Glühwein, eine kleine Reise vom Hellen ins 
Dunkle unternommen – eine willkommene Ausfahrt, welche unsere Bewohner erneut sichtlich begeisterte. 

Mit einer kleinen Silvesterfeier rutschten auch wir unbeschadet ins neue Jahr. 

Patrick Urban - Ergotherapie & Betreuung 

Ein herzliches Dankeschön für viele, viele ehrenamtliche Stunden 
 

Auch im Jahr 2016 wurden in unseren AWO Einrichtungen und AWO Orts-
vereinen durch Mitglieder, Mitarbeiter, Eltern, Großeltern sowie Angehörige 
und Helfer insgesamt 1.742,5 Ehrenamtsstunden geleistet. Eine tolle Leis-
tung - machen Sie bitte weiter so! 

Und auch Karina König, Leiterin der Kita „Haus Kinderglück“ in Triebes dank-
te im Rahmen des 10. Christkindelmarktes auf dem 
Kirchplatz persönlich den Anwohnern für ihr Engagement 
bei der Durchführung dieses Marktes. Denn die Triebeser 
Kitas und die Schule erhalten jedes Jahr viel Geld aus 
den Verkaufserlösen und können damit wunderbare Din-
ge in ihren Einrichtungen realisieren. 
 

FÜR IHR EHRENAMTLICHES ENGAGEMENT 
MÖCHTEN WIR HERZLICH DANKE SAGEN! 


